
 

 

Bonn, den 09.11.2011 
 

Die Nominierten beim KAUSA Medienpreis stehen fest 
Jury hatte die Wahl aus 173 Beiträgen zum Thema „Bildungswege bei 
Migrantinnen und Migranten“ / Schavan: „Erfolgsgeschichten sichtbar machen“  
 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat den KAUSA 

Medienpreis in diesem Jahr zum zweiten Mal ausgeschrieben – und ist mit dem Aufruf, 

Beiträge zum Thema „Bildungswege von Migrantinnen und Migranten“ einzureichen, auf 

große Resonanz gestoßen. Nachwuchsjournalistinnen und -journalisten aus ganz 

Deutschland haben sich mit 173 Beiträgen in den Kategorien Print/Online, Hörfunk und 

Fernsehen beworben und sich dem Urteil der Experten-Jury gestellt. „Bisher reden wir 

zu wenig über die Erfolgsgeschichten in der Diskussion über Zuwanderung. Die bei uns 

lebenden Migranten haben vielfältige Begabungen, auf die wir vor allem vor dem 

Hintergrund der zukünftigen demografischen Entwicklung nicht verzichten können“, 

betonte Bundesbildungsministerin Annette Schavan. 

 

Die Auswahl fiel der Jury nicht leicht. „Die Wettbewerbsbeiträge haben uns beeindruckt“, 

sagt Baha Güngör (Deutsche Welle), Jury-Mitglied. „Da draußen gibt es eine Vielzahl an 

talentierten Nachwuchsjournalisten, die mit ihrer Berichterstattung dazu beitragen, dass 

die Bildungskarrieren von Migranten in diesem Land auf eindrückliche Art und Weise 

sichtbar werden. In den Reportagen und Beiträgen haben wir es eben nicht mit 

Bildungsverlierern zu tun, sondern mit Menschen, die sich in der Schule und am 

Arbeitsplatz behaupten und selbstbewusst ihren Weg gehen.“  
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Die Porträtierten kommen aus allen sozialen Schichten. Unter ihnen sind Ärzte, 

Altenpfleger, Schneiderinnen und ehrgeizige Hauptschüler – sie zeichnen sich dadurch 

aus, dass sie nicht den oftmals in der Medienlandschaft vorzufindenden Negativ-

Klischeebildern entsprechen, sondern als positive Identifikationsfiguren die 

Migrationsdebatte weiter vorantreiben können.  

 

Nominierte in der Kategorie Print / Online: 

 Mehmet Ata (Express) 
 Jan-Martin Wiarda (Die Zeit) 
 Alice Ahlers (Kölner Stadt-Anzeiger) 
 Dominik Stawski (Süddeutsche Zeitung) 
 Frauke Lüpke-Narberhaus (spiegel online) 

 
Nominierte in der Kategorie Hörfunk: 

 Burcu Arslan (Funkhaus Europa / Radio Bremen) 
 David Siebert (SWR) 
 Esin Özbanazi (Funkhaus Europa / WDR) 
 Amelie Ernst (RBB) 
 Kathrin Waldow (SWR) 

 
Nominierte in der Kategorie Fernsehen / Multimedia: 

 Sophie Crocoll / Gabriele Meister (Multimedia-Beitrag für mare.de) 
 Claudia Bäckmann (Arte) 
 Anne von Petersdorff / Julia Hanne (unveröffentlicht) 
 Hamed Salman Chaudhry (RTL) 
 Anna Reimann / Sandra Sperber (Multimedia-Beitrag für spiegel online) 
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Am 1. Dezember werden bei der Preisverleihung in Berlin die Gewinnerinnen und 

Gewinner des KAUSA Medienpreises 2011 bekanntgegeben. Insgesamt ist die 

Auszeichnung mit 30.000 Euro dotiert. 

 

Hintergrund: Der Medienpreis wird von KAUSA, der Koordinierungsstelle Ausbildung bei 

Selbstständigen mit Migrationshintergrund, organisiert. KAUSA ist ein Programmbereich 

des BMBF-Ausbildungsstrukturprogramms JOBSTARTER beim Bundesinstitut für 

Berufsbildung. JOBSTARTER wird gefördert aus Mitteln des BMBF und dem 

Europäischen Sozialfonds (ESF) der Europäischen Union. 

 

Mehr Informationen zum Wettbewerb finden Sie unter www.kausa-medienpreis.de. 
 

Koordination KAUSA Medienpreis:  

Claudia Moravek  

JOBSTARTER beim BIBB 

Robert-Schuman-Platz 3 

53175 Bonn 

Tel.: 0228 / 107-1542 

E-Mail: moravek@bibb.de 

www.jobstarter.de/kausa  

 


